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— Einrichtungen für die Betriebsakademie und 
Technischen Kabinette,

— Einrichtungen für die Arbeiterversorgung,
— Bereitstellung von Tages- und Wohnunterkünf- 

ten,
— Einrichtungen für die Klub- und Kulturarbeit 

einschließlich der Buchausleihe,
— Straßen- und verkehrstechnischen Erfordernisse.

2. Der Generalauftragnehmer hat mindestens 6 Mo­
nate vor Baubeginn des Investitionsvorhabens eine 
Anlaufbesprechung über den Stand und die Ver­
wirklichung der Grundsätze zur Erhöhung des kul­
turell-technischen Niveaus und zur Verbesserung 
der gesundheitlichen und sozialen Betreuung der 
Werktätigen durchzuführen.

Teilnehmer der Anlaufbesprechung sind:
Vertreter des Planträgers,

des Investitionsträgers, 
der Hauptauftragnehmer Bau und Aus­

rüstungen bzw. Verkehr, wenn das 
Bauvorhaben nicht in Generalauf­
tragnehmerschaft durchgeführt wird, 

des General- bzw. Hauptprojektanten, 
der Ständigen Kommission Bauwesen 

des Bezirkstages, 
der staatlichen Organe für Versorgung, 

Verkehr, Arbeitsschutz, Kultur, Ge- 
sundheits- und Wohnungswesen, 

der Kombinatsgewerkschaftsleitung des 
Volkseigenen Bau- und Montage­
kombinates bzw. Spezialbaukombi­
nates,

des Gewerkschaftskomitees der WB des 
Planträgers, 

der Arbeitsschutzinspektion des Bezirks­
vorstandes des FDGB, 

des Produktionskomitees des Investi­
tionsträgers, sofern es sich um Er­
weiterungsbauten handelt. * 8

Über diese Anlaufbesprechung ist ein Protokoll 
anzufertigen. Das Protokoll ist Bestandteil der 
Bauakte.

3. Über die Verwirklichung der Maßnahmen des Pro­
tokolls hat der Generalauftragnehmer

— 4 Wochen vor Baubeginn mit den Teilnehmern 
der Anlaufbesprechung eine Kontrollberatung 
durchzuführen;

— im Zusammenwirken mit der staatlichen Kon- 
trollgruppe ständige Kontrollen durchzuführen.

4. Bei der Projektierung und Bauausführung ist zu 
beachten, daß die kulturellen und sozialen Einrich­
tungen nach Auflösung der Baustelle durch den In­
vestitionsträger in endgültige Nutzung als Produk­
tions-, Sozial-, Kultur- oder Wohngebäude bzw. als 
Versorgungseinrichtungen übernommen werden. 
Hat der Investitionsträger keine bzw nur teilweise 
Verwendung für die gesamten Einrichtungen, so 
ist bereits bei der Planung in Übereinstimmung 
mit den zuständigen örtlichen staatlichen Organen 
die spätere Nutzung, z. B. als Kindergärten oder 
Ferienheime, vertraglich mit anderen Organen, wie 
Kommunale Verwaltungen, Betriebe oder Institu­
tionen, festzulegen.

5. Werden mehrere volkswirtschaftlich wichtige In­
vestitionsvorhaben gleichzeitig in einem räumlich 
begrenzten Gebiet errichtet, ist der Aufbau der 
kulturellen und sozialen Einrichtungen auf einen 
Standort zu konzentrieren und eng zu koordinieren.

Berlin, den 25. September 1964
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